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"Elitenetzwerk Bayern modellbildend für Begabtenförderung"

MÜNCHEN. Wissenschaftsminister Dr. Ludwig Spaenle nahm heute den Abschlussbericht zur Gesamtevaluation des Elitenetzwerks Bayern
entgegen. Das Elitenetzwerk Bayern unterstützt seit dem Jahr 2004 besonders begabte Studierende und wissenschaftliche Nachwuchskräfte
an bayerischen Hochschulen. „Die Begabtenförderung ist uns ein bedeutendes Anliegen und hat in Bayern eine sehr lange Tradition. Sie
stellt bei der konsequenten Umsetzung von Bildungsgerechtigkeit ein Kernelement dar. Seit 2004 setzen wir mit dem Elitenetzwerk Bayern
hier neue Schwerpunkte und eröffnen neue Wege und Möglichkeiten der Förderung. Die Ergebnisse dieser von hochrangigen Experten
durchgeführten Gesamtevaluation werden dazu beitragen, die Elite- und Begabtenförderung in Bayern stetig weiterzuentwickeln und den
Wissenschaftsstandort Bayern weiter zu stärken“, erklärte Minister Spaenle bei der offiziellen Berichtsübergabe.

Die Vorsitzende der Evaluierungskommission, die Präsidentin der Goethe-Universität Frankfurt am Main Prof. Birgitta Wolff, kommt in
ihrem Bericht zu einem äußerst positiven Ergebnis: „Die Kommission sieht das Elitenetzwerk Bayern als absolut modellbildend für die
Begabten- und Eliteförderung an und gratuliert dem Freistaat Bayern zu diesem hervorragenden Programm. Der Freistaat Bayern hat
hiermit weithin sichtbare Maßstäbe in der Wissenschaftslandschaft gesetzt.“

Die Evaluierungskommission hat eine Reihe konkreter Empfehlungen zur Weiterentwicklung und zukünftigen Gestaltung des
Elitenetzwerks Bayern erarbeitet, die im Anschluss an die Berichtsübergabe den Hochschulen und zuständigen Gremien im Elitenetzwerk
Bayern zugeleitet und anschließend im Staatsministerium beraten werden, bevor sich dann voraussichtlich zum Jahresende 2017 das
Kabinett mit der geplanten Umsetzung befassen wird.

Regelmäßige Evaluierung des Elitenetzwerks Bayern

Der Auftrag für die regelmäßige Evaluierung des Elitenetzwerks Bayern ist im Bayerischen Eliteförderungsgesetz begründet. Nach der
ersten Evaluation, die im Jahr 2010 stattgefunden hat, soll alle sieben Jahre eine erneute Gesamtevaluation durchgeführt werden. Die
Gesamtevaluation im Jahr 2017 dient zum einen der rückblickenden Wirkungskontrolle der Förderung im Elitenetzwerk Bayern. Zum
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anderen wird mit den Ergebnissen der Gesamtevaluation die Elite- und Begabtenförderung in Bayern kontinuierlich weiterentwickelt. Im
Mittelpunkt der Gesamtevaluation standen dabei Fragen nach dem Mehrwert und der Effektivität der Eliteförderung in Bayern.

Elitenetzwerk Bayern

Das Elitenetzwerk Bayern umfasst derzeit mehr als 8.500 Mitglieder und Alumni mit einem finanziellen Gesamtvolumen von über 20
Millionen Euro pro Jahr. Es besteht aus fünf aufeinander abgestimmten Förderlinien: den Elitestudiengängen, Internationalen
Doktorandenkollegs, dem Max Weber-Programm und Internationalen Nachwuchsforschergruppen. Weiterführende Informationen unter:
www.elitenetzwerk.bayern.de.

Ein Pressefoto steht ab ca. 15 Uhr unter http://www.km.bayern.de/pressematerial zum kostenfreien Download bereit.

Andreas Ofenbeck, Sprecher, 089 2186-2108
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